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Ausdehnung oder Beschränkung in der 
Praxis: 

Ausgangsfrage: Inwieweit erstreckt sich das 
Case Management auf care ?
Um was kümmert es sich im einzelnen Fall 
und in vielen Fällen ?

Eine humandienstliche Organisation leistet Care – und 
setzt dafür ein Case Management ein.
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Umsicht im Case Management

Gegen die zu beobachtende Engführung des 
Verfahrens ist seine Dimensionierung in 
Belangen von Care (Sorge/Versorgung) zu 
betonen.
Die ganze Problematik in der Lage und 
Führung des Lebens wie der Betrieb des 
Helfens und Behandelns sind Gegenstand 
des Case Managements.
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Engführung vermeiden

Zu beobachten ist eine Engführung des 
Verständnisses von CM „im System“ und „im 
Leben“.

Administrativ bleibt eine reine Prozesssteuerung 
übrig (z.B. im „zentralen CM“ einer Klinik).

Im personenzentrierten Dienst beschränkt man 
das CM auf schwierige Einzelfälle.
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CM organisatorisch variabel halten

Zur Organisationskompetenz von CM gehört, 
für viele Formen seiner Implementierung 
offen zu sein bzw. im Handlungskonzept 
anschlussfähig zu bleiben für verkürzte oder 
zu bestimmten Zwecken instrumentalisierte 
Ausprägungen.
Die Kernkompetenz von CM sollte sich davon 
unabhängig weiter entwickeln können.  
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Im Fall zur Sorge

Fokussiert auf den Fall, erschließt sich über 
ihn die Sorge, in der Menschen leben und in 
der ihnen geholfen werden muss.
Die Sorge wird zu einer gemeinsamen; sie 
verbindet.
Die Sorge ist ethisch fundiert. Sie verlangt in 
der professionellen Arbeit nach einer 
Reflexion, wie man leben kann, will und soll.
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In allen Fällen weiter ausholen

Im Case Management wird eine konstruktive 
Arbeit geleistet.
Die „Konstruktion“ bezieht sich auf 
Klärungen, Ratsuche, Verknüpfungen, 
Erschließungen, Koordination.
Das Case Management bewegt sich dazu in 
jedem Fall in einem Feld der Umstände.
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Lösungen ziehen sich hin

Technisch gesehen, dehnt sich um das 
Gerüst der Ablauforganisation herum im 
Leben von Menschen das zu managende 
Geschehen räumlich und zeitlich aus.
Verschiedene Akteure bewegen sich in ihren 
Kontexten.
Continuum of care bedeutet: andauernd 
konstruktiv nach Lösungen suchen
(lassen sich Fälle abschließen?).



Prof. Dr. Wolf Rainer Wendt

Im stationären Kontext navigieren

Beschränkt sich CM im Krankenhaus nicht 
auf eine unpersönliche Ablaufregie, kann es 
Verläufe auf individuelle Bedarfe und die 
Versorgung mit persönlichen Sorgen 
abstimmen.
Das ärztlich bestimmte Regiment ist in die 
Lebensführung eines Patienten (während und 
nach Behandlung) zu übersetzen. 
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In der Metapher des Konzertes:

„The delivery of care in this (hospitalist) 
model sould be very similar to the
performance by an orchestra, with the
hospitalist physician being the composer, the
case manager being the director, and all the
other varied and diverse healthcare team
members playing their individual instruments. 
The hospitalist has written the music and the
case manager makes sure that each member
plays his or her part in time and in tune.“
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In ambulanten und häuslichen Kontexten 
tüfteln

Außerhalb stationärer Versorgung organisiert 
und leistet ein Fallmanagement ein 
Stückwerk und Flickwerk an Versorgung.
Man bleibt darin unterwegs und wird nicht 
fertig.
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Arrangements treffen als Aufgabe

Übereinkommen damit, wie Menschen sich in 
ihren Lebensverhältnissen einrichten 
(können).
Sich auf ein Verhalten in solchen 
Verhältnissen verstehen, um auf Sorgen hin 
Versorgungsmöglichkeiten zu suchen.
Arrangements der Versorgung auf 
Arrangements im Leben zuschneiden. 
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Teilhabe ermöglichen

In der Behindertenhilfe hängt für 
personenzentrierte Teilhabeleistungen der 
Individuelle Teilhabeplan, vermittelt durch die 
Teilhabekonferenz, an der örtlichen 
Teilhabeplanung.
Das Care Management in der Infrastruktur 
schafft den Raum für das Case Management.
Analog besteht der Zusammenhang bei 
Eingliederung in den Arbeitsmarkt und 
Integration von Zuwanderern.
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Care Management

geht auf der Organisations- und Gebietsebene 
einer Fallführung voraus und folgt auf sie.

Gesucht und „auszutüfteln“ ist eine optimalen 
Konfiguration von Ressourcen.

Als Netzwerker sind Case Manager/innen auf 
Bahnen, die dahin führen, unterwegs. 
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Arrangements in Netzwerken generieren

Gesundheits- und Pflegenetze, Netzwerke 
der Jugendhilfe, in der Sozialpsychiatrie usw. 
bilden eine Basis, dazu aber auch 
Nachbarschaften, Freundeskreise und 
Bekanntschaften.
In und mit ihnen arrangieren sich Klienten 
auch selber.
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Umsorge in humandienstlicher Vielseitigkeit

A. Cohen, der in den 1970ern den Begriff der 
human services in Gebrauch brachte, schlug 
die Ausbildung von human service
professionals vor, die gleichzeitig „teacher, 
counselor, community liaison, supervisor and 
change agent“ sein sollten. 
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Sorgeberatung 

Umsichtig Rat finden und ihn gemeinsam mit 
Sorgenden erstellen ist eine zentrale 
Funktion und Kompetenz von Case 
Manager/innen.
Im Netzwerk der Versorgung und im welfare
mix knüpft die Sorgeberatung an vielerlei 
professionellen und informellen Rat an und 
bezieht ihn fallweise ein.
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Fallführung mit 
Lebensführungskompetenz

Ein individuelles CM hat viel mit Coaching
gemein, weil in der Zusammenarbeit mit 
Klienten zu ihrer Selbststeuerung, 
Selbstveränderung und Selbstentwicklung 
angeleitet wird.
Gearbeitet wird an der persönlichen 
Kompetenz in der Bewältigung von 
Problemen.
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Die Praxis exemplarisch:

Ausgangspunkt ist in der Regel ein einzelnes 
Problem (z.B. im Kinderschutz). Es zieht 
Kreise zu Mängeln in der Haushaltsführung, 
Familien- und Partnerschaftsproblemen, 
beruflichen und finanziellen Schwierigkeiten, 
Gesundheitsproblemen.
Die Fallführung bewegt sich sorgend in 
diesen Weiterungen.
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Bildungserfordernisse beiderseits

Netzwerkkompetenz systemseitig ist ebenso 
transdisziplinär erforderlich wie
Kompetenz in individuellen Lebenslagen und 
Fragen der Lebensführung.
Die transdisziplinäre Fachlichkeit von CM 
erstreckt sich in der Umsorge weit nach 
beiden Seiten.
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Folgerungen für die Weiterbildung

Care bietet einen Bezugsrahmen für die 
fachliche Kompetenz von Case 
Manager/innen.
Die Perspektive Care steht für die Lebens-
und Alltagsnähe in der Fallbearbeitung und 
für den (Versorgungs-)Horizont, in dem 
geholfen wird und sich Chancen bieten. 


